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-M 118. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 67. Iahrgou-L
Erscheint Dten Sta g , Donnerstag und SamStag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile, sonst 12 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

K. Amtsgericht Calw.

An die Standesämter.
Etwaige weitere Bestellungen auf Wiest,

Reichsgesetz über die Beurkundung des Personen¬
stands und die Eheschließung , wollen im Laufe dieser
Woche eingesandt werden , damit die Bestellliste abge¬
schlossen werden kann.

Den 4 . Oktober 1892.
Oberamtsrichter

Deckinger.

Die Ortsvorsteher
werden zum Bericht aufgesordert , ob und an welchen
Wasserwerken auf ihren Markungen Fischleitern an¬
gebracht sind.

Calw,  den 5 . Oktober 1892.
K . Obcrarnt.

Lang.

Bekanntmachung,
-etr . die Jahresschätzung der Gebäude.

Unter Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß
vom 2 . August ds . Js . (Calwer Wochenblatt Nr . 91)
werden bezüglich -der „sonstigen " Gebäude (bei deren
Einschätzung der Brandversicherungsinspektor nicht
mitzuwirken hat ) die Ortsbehörden veranlaßt , zu An¬
fang dieses Monats Aufforderung an die Gebäude-
eigenthümer zur Anmeldung der seit der letzten Jahres¬
schätzung vorgekommenen Neubauten oder sonstigen
Bauausführungen ergehen zu lassen , die Feuer-

Donnerstag , den 6 . Oktober 1892.

Versicherungsbücher unter Berücksichtigung der Ziff . II,
Abs . 2, des Erlasses des K. Verwaltungsrats der Ge¬
bäudebrandversicherungsanstalt vom 1. Juli ds . Js.
(Min .-A .-Bl . S . 232 ff) einer Durchsicht zu unterwerfen
und die sich ergebenden Aenderungsanträge mit der
Beurkundung , ob eine Vergleichung der Brandver¬
sicherungsanschläge mit den neuen Gebäudesteuer¬
anschlägen stattgefunden hat und das Geeignete wahr¬
genommen worden ist, spätestens bis 15 . ds . Mts.
dem Oberamt vorzulegen , wobei noch besonders an¬
zugeben ist , ob die Ortsfeuerschauer zu der
Prüfung der Versicherungsanschläge zugezogen worden
sind.

Calw,  den 3 . Oktober 1892.
K. Oberamt.

Lang.

An die Schultheißenämter.
Die Erledigung der bis 1. Oktober verfallenen

üuregvisrtanonsdesekte fft, s- - .»vH.
geschehen, ohne Verzug hierher nachzuweisen.

Calw,  den 4 . Oktober 1892.
K. Oberamt.

Lang.

Die Ortsvorsteher
werden zum alsbaldigen Bericht aufgefordert , ob sich
auf ihren Markungen Feldmäuse in größerer Masse
zeigen und ob, bezw. welche Maßregeln zu ihrer Ver¬
tilgung getroffen sind.

Calw,  den 5 . Oktober 1892.
K. Oberamt.

Lang.

Abonnementspreiävierteljährlich tv der Stadt SO Pfg. und
so Psg. rrägerlohn , durch die Post dezoger. Ml. r . Ui, sonst i»
ganz Württemberg Ml . I . Sd,

Tages -Neuigkeiten.

— Die K. Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen erläßt anläßlich der bevorstehenden Weinlese
folgende Bekanntmachung als im Interesse des Pub¬
likums gelegen : 1) Die Begleitung von Weinsendungen
in Wagenladungen  durch die Versender beziehungs¬
weise durch deren Leute ist allgemein zulässig . Diese
Begleitung ist auch zugelassen , wenn für verschiedene
zusammengeladene Einzelsendungen ein gemeinschaft¬
licher Begleiter gestellt werden will . Der Begleiter
hat zutreffendenfalls eine Fahrkarte III . Klasse zu
lösen und Aufstellung im Innern des Wagens , also
nicht aus der Plattform , zu nehmen . 2) Die Güter¬
stellen sind angewiesen , zur Vermeidung von Ver¬
wechslungen und Verschleppungen nur solche leere
und gefüllte Weinfässer zur Beförderung anzunehmen,
welche an beiden Bodenseiten mit weißer Oelfarbe
genau gezeichnet sind . Es empfiehlt sich- die zum

_ " " o vr »»

vollständigen Namen zu versehen . 3) Im Interesse
einer regelmäßigen und raschen Abfertigung wird den
Versendern von neuem Wein dringend empfohlen,
jeder Auflieferung , wenn thunlich , stets den Fracht¬
brief beizugeben , oder die Güterstellen bei der Anfuhr
wenigstens mit einer Notiz zu versehen , aus welcher
zu entnehmen ist, nach welcher Station die Sendung
bestimmt ist und ob solche als Einzel - oder als
Wagenladungsgut Beförderung finden soll.

Stuttgart.  An Anerkennung der raschen
und erfolgreichen Hilfeleistung bei dem Brandunglück,
von dem das Mayer ' sche Haus am letzten Donnerstag
betroffen wurde , haben die Herren Otto und Theo-

6 14 1 k k 6 1 t) H » Nachdruck verboten.

Dolorosa.
Roman von A. Wilson . Deutsch von A. Geisel.

(Fortsetzung .)

Frau Orme saß in trüben Gedanken versunken auf einer Bank der Terrasse,
als ein Schatten über den Weg fiel und im nächsten Augenblick stand die stattliche
Gestalt des Generals vor der Einsamen . Sich über die schöne Frau beugend , preßte
der General einen Kuß auf die weiße Stirn derselben und sagte dann leise und innig:

„Olivia — ich nehme Ihre Bedingungen an — aber eine Bedingung möchte
auch ich einschalten — Sie müssen die Bühne verlassen . Ich könnte den Gedanken
nicht ertragen , meine Gattin vor den Lampen zu sehen."

„Die Bitte ist zu schmeichelhaft für mich , als daß ich dieselbe nicht erfüllen
sollte, " nickte die Künstlerin . „Nur in einem Punkte möchte ich widersprechen
— ich' habe ein Drama verfaßt , besten Hauptrolle ich für mich bestimmt und in
diesem Stück möchte ich an meinem Hochzeitstage zum letzten Mal ouftreten und
zwar in Paris , weil mein dortiges Engagement durch meine Erkrankung unterbrochen
wurde und ich gern von dem Pariser Publikum , welches mich in so liebenswürdiger
Weise verwöhnt und gefeiert hat , Abschied nehmen möchte. Mein Wunsch geht da¬
hin , daß unsere Trauung am Nachmittag stattfindet und daß ich am Abend unseres
Hochzeitstages zum letzten Mal austrete ."

Frau Orme fuhr fort : „Ich würde also ein einziges Mal als Frau Douglas
die Bühne betreten und ich weiß , daß mein zukünftiger Gemahl mir diese erste Bitte
nicht abschlagen wird !"

„Gewiß nicht," entgegnete der General, die weiß« Hand mit Küssen bedeckend;
„aber nicht wahr, es bleibt dabei, daß das Auftreten an unserem Hochzeitstag Ihr
letztes ist, Olivia ?"

„Sie haben mein Versprechen , General — über den Zeitpunkt unserer Ver¬
bindung indeß müssen wir noch beraten . Wi « Sie mir schrieben, zwingen dringende
geschäftliche Angelegenheiten Sie , in aller Kürze nach Paris und von dort eventuell
nach Amerika zurückzukehren — ließe sich unsere Hochzeit nicht bis nach ihrer Rück¬
kehr verschieben ?"

„Unmöglich , Olivia — ich bin nicht jung genug , um mein Glück auch nur
eine Stunde , die ich genießen könnte , aufzuschieben — wenn ich Europa verlasse,
geschieht es nur mit Ihnen !"

„So lassen Sie mir wenigstens bis morgen Zeit zum Ueberlegen — ich hoffe,
das Resultat meines Nachdenkens wird für Sie günstig ausfallen . Ader vergessen
Sie nicht, daß mein Herz tot und kalt ist — und ich keine Liebe für Sie empfinde
und daß Sie sich täuschen, wenn Sie hoffen , diese Empfindung , die mit dem Ver¬
luste meines Gatten starb , in mir wecken zu können ."

„Rene Douglas konnte noch immer Alles , was er wollte;  geben Sie mir
das Recht , Sie - lS Gattin in meine Arme zu schließen und ich trotze einer Welt
von Hindernissen . Aber es wird kühl — gestatten Sie mir , Sie ins Haus zu führen,
Olivia ."

„Während Beide der Villa zuschrillen , fragte der General:

„Welcher Art ist das Drama , von welchem Sie sprachen , Olivia . — Hat eS
einen authentischen Hintergrund ? Und in welcher Zeit spielt es ?"

„Es umfaßt den Zeitraum der letzten 20 Jahre ."
„Würden Sie mir gestalten , das Manuskript zu lesen, Olivia ?"
„Nein , Herr General , ich gedenk« Sie durch den dramatischen Effekt zu über¬

raschen und ich wage , zu behaupten , daß mein kleines Drama meinen Gemahl mehr
interessieren wird als die Schöpfungen Shakespeare '- , Racine 'S und Euripides ' !"

„Wie triumphierend die Stimme der schönen Frau klang ! Rene DouglaS
blickte ihr heiß ins Auge und sprach leise und bittend:

„So sagen Sie mir wenigstens den Titel des Dramas , Olivia ?*
Der Titel entspricht dem Inhalt — ich nenne das Stück Dolorosa !"
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dor Mayer  der Unterstützungs - und Sterbekasse
der freiwilligen Feuerwehr,  sowie der städt¬
ischen Berufsfeuerwache  je 300 ^ gespendet.

— Das „N . Tagbl ." berichtet , daß die Mutter
des an der Fünffingerspitze verunglückten Fabrikanten
Stücklen  versprochen habe , die Zukunft der Witwe
gleichfalls um 's Leben gekommenen Führers samt
ihres 7jährigen Töchterchens vor Not zu sichern.

Heilbronn,  3 . Okt . Der suspendierte Ober¬
bürgermeister Hegelmaier  ist seit einigen Tagen
wieder hier eingetroffen und macht seine täglichen
Spaziergänge . Verschiedene Personen , welche sich mit
ihm unterhielten , erzählen , daß er einen sehr ruhigen
und gelassenen Eindruck mache. Dem Vernehmen
nach hat sich die Kommission dahin geeinigt , den
bürgerlichen Kollegien als Pension eine Summe von
2500 ^ vorzuschlagen ; dabei soll von einzelnen
Mitgliedern darauf hingewiesen worden sein , daß,
wenn Hegelmaier schon seit einer Reihe von Jahren
nicht mehr geistig normal war , auch der Staat eine
Verpflichtung dem kranken Hegelmaier gegenüber habe.
Nächsten Donnerstag werden die bürgerlichen Kolle¬
gien darüber Beschluß fassen . N . Tagbl.

Freudenstadt,  2 . Okt . Infolge Blitz¬
schlags ist in Besen seid  am Samstag abend
ein großes Wohn - und Oekonomiegebäude mit sämt¬
lichem Mobiliar und den heurigen Ernte -Erträgnissen
abgebrannt;  auch wurden noch Nachbargebäude
beschädigt ; einige Schweine gingen ebenfalls zu Grunde.
Der Schaden ist sehr bedeutend . Der Abgebrannte
ist versichert.

Saulgau,  3 . Okt . Nachdem nun die ganze
Hopfenernte trocken und sackbar ist, kommt der Han¬
del in Gang . Bisherige Verkäufe 140 — 150
Die Stadtgemeinde , die dieses Jahr nach Menge und
Güte eine Glücksernte machte, bringt ihre Erzeugnisse
morgen zur Versteigerung , bis wohin verschiedene
Produzenten noch zurück halten.

Ehingen  a . D ., 1. Okt . Unser Bezirk gilt
als gute Obstgegend . Ganz außerordentlich reich mit
Obst assegnet sind dieses Jahr die Gemeinden Gamer-
schwang uno L- epju >geit . «/Ir, -uuume muffen
gestützt werden . Diesen Obstsegen haben die Ge¬
meinden dem verstorbenen Lehrer Sträußle zu ver¬
danken , der als vorzüglicher Pomologe darauf drang,
daß überall Bäume gesetzt wurden und die Baum¬
besitzer belehrte und beriet.

Vom schwarzen Grat,  2 . Okt . Von
den 14 Bewerbern um die erledigte Stadtschultheißen¬
stelle in Jsny  stellten sich heute 6 Herren in einer
öffentlichen Versammlung der Bürgerschaft vor . Es
sind dies : Gerichtsschreiber Abt in Aalen , Schultheiß
Dutt  in Kupferzell , Polizeikommissär Maier  in
Aalen , Schultheiß Wieland  in Großdeinbach , Ver¬
waltungskandidat A . Bär,  zurzeit Bankangestellter
in Stuttgart , Verwaltungs - und Notariatskandidat
G . Blank,  zurzeit Beamter der Ortskrankenversiche¬

XXV . Kapitel.
Nach der Abreise der schönen Kreolin und ihres allerliebsten Töchterchens

ward es wieder ruhig im Palma 'schen Hause.
Olga war zur Hochzeit einer Freundin nach Albany gereist und auch vor

ihrer Abreise hatte sie es vermieden , mit Regina über jenes peinliche Gespräch zwischen
Herrn Chesley und Frau Carew , Herrn Eggleston betreffend , zu reden.

Eines Nachmittags saß Regina in der Bibliothek und fertigte eine deutsche
Ausarbeitung an , als sie draußen in der Halle Herrn Palma 's elastischen Schritt
vernahm . Es war so ungewöhnlich , ihn zu dieser Stunde im Hause .zu finden , d«ß
Regina fast bestürzt aufblickte , als Frau Palma , die Briefe geschrieben habe , leb¬
haft ausrief:

„Ah — da ist Elliot — gewiß hat er den Prozeß gewonnen ."
Zugleich eilte sie hinaus und Regina vernahm Herrn Palma 's heiteren Zuruf:
„Gratulieren Sie mir , Frau Palma — ich habe den Migdotvrozeß gewonnen !"
„Ich dachte es mir , Elliot , und gratuliere herzlichst, " lautete die lebhafte

Entgegnung der Dame , während Beide in Herrn Palma 's Arbeitszimmer traten.
„Ist Nachrickt von Olga da ?" fragte der Advokat nach einer Weile,
„Nein , doch erwarte ich auch heute noch keine, " entgegnete Frau Palma ; ich

sprach übrigens vorhin Herrn Congreve und — "
„In Betreff seiner möchte ich mir einen Rat erlauben, " fiel Palma seiner

Stiefmutter hastig ins Wort ; „ich habe bisher geschwiegen , weil ich immer noch
hoffte , Congreve werde zurücktreten , wenn er Olga 's ausgesprochenen Widerwillen
wahrnahm . Ich habe versucht , mit Olga vor ihrer Abreise zu sprechen , aber sie
wies mich in so unartiger Weise ab, daß ich schweigen mußte — sie scheint mich
für Congreve 'S Bewerbung verantwortlich zu machen , während doch gerade ich dieser
Verbindung niemals das Wort geredet habe ."

„Nein , das weiß ich, aber ich habe es gethan und thue eS noch, " sagte Frau
Palma ; „Olga muß den unseligen Maler aufgeben und ich hoffe , sie thut es auch

das lahm war , gehoben und durch Rittmeister Kes-
zycki von den ersten Gardeulanen in das Steuerhäus¬
chen geführt . Als zweiter Oestreicher traf um 11 Uhr
10 Min . Lieut . Csarossy  ein.

Hamburg,  3 . Okt . Amtlich wurden gemeldet
26 Choleraerkrankungen und 9 Todesfälle ; davon
fielen , auf gestern 13 bezw. 9 . Transportiert wurden
24 bezw. 1. In Altona kamen vorgestern 10 bezw.
8 Todesfälle , gestern 1 bezw. 3 vor.

Hamburg,  3 . Okt . Der heutige Kranken¬
stand hat sich abermals erheblich gebessert . Nach An¬
sicht der Aerzte ist die Kraft der Epidemie als ge¬
brochen zu betrachten . Die neuerdings gemeldeten
Todesfälle stammen größtenteils aus früheren Er¬
krankungen her . Der allgemeine Verkehr hebt sich
wieder . 87 Oberländer Schiffe sind zur Einnahme
von Ladung im Hafen eingetroffen . Die Fremden¬
liste weist heute mehr als 100 Namen auf , was seit
lange nicht mehr der Fall war . — In der Bürger¬
schaft erklärte gestern Dr . Wolffsohn , daß die für
7 ' / - Mill . Mark zu erbauende zentrale Sandfiltration
bereits zum Juni 1893 dem Betrieb übergeben werden
solle, Hamburg also zum Hochsommer gutes Wasser
haben werde . Wie der „Voss. Ztg ." von hier be¬
richtet wird , erregt es den Unwillen der Bevölkerung,
daß der Staat sich jetzt den Transport von Cholera¬
leichen mit 14 ^ bezahlen läßt , während derselbe
anfangs unentgeltlich , geschah , namentlich aber wird
gerügt , daß die kleinen Leute innerhalb 14 Tagen
zahlen sollen.

— Direktor Franz Renz  hat für die Not¬
leidenden in Hamburg 5000 gespendet , eine Gabe,
die um so höher anzuschlagen ist, als Herr Direktor
Renz bekanntlich durch den Ausbruch der Epidemie
in Hamburg gezwungen war , seine Vorstellungen zu
unterbrechen und dieselben auch heute noch nicht wieder
hat aufnehmen können.

Cuxhaven,  2 . Oktbr . Ein Dampfer¬
unglück,  wie es schreckenerregender kaum gedacht
werden kann , hat sich gestern abend , wie schon kurz
mitgeteilt , um 11 Uhr auf der hiesigen Rhede ereignet.
Daselbst lag bei stürmischem und regnerischem Wetter
der spanische Dampfer Daoiz vor Anker . An Bord
war mit Ausnahme der Wache alles zu Bett ge¬
gangen ; der Oberlotse Wesselhöft , welcher das Schiff
hieher gebracht hatte , der Kapitän nnd der Steuer¬
mann hatten bereits ihre Kojen ausgesucht . Da er-
erfolgte plötzlich um 11 Uhr ein furchtbarer Krach,
ein Dampfer , wie sich nachher herausstellte , das ab¬
wärts kommende , von Hamburg nach Hüll bestimmte
englische Dampfboot Busy Bee , hatte den Daoiz an¬
gerannt und grade am Logis getroffen . Infolge
dessen wurde der Lotse Wesselhöft buchstäblich vom
Bug des fremden Schiffes mitten durchgeschnitten,
der Kapitän und der Steuermann totgequetscht , ein
vierter Mann , dessen Fuß geklemmt wurde , entging
nur dadurch einem schrecklichenTode , daß der Dampfer
Daoiz durchbrach und der Mann so seinen Fuß frei

endlich . Für ihre Zukunft wäre durch die Heirat mit Congreve glänzend gesorgt
und ich sollte denken — "

„Frau Palma, " fiel der Advokat der Dame ernst ins Wort , „Olga weiß,
daß ihre Zukunft in jeder Hinsicht gesichert ist , so lange sie in mir ihren Bruder
sieht und sich meinem brüderlichen Rat fügt . Als ich vor einigen Wochen mit ihr
sprach , erklärte ich ihr , sobald sie das Verhältnis mit Eggleston aufgebe , sei Alles
zwischen uns in Ordnung und sie könne in jeder Weise über mich und mein Ver¬
mögen verfügen , dagegen habe sie nicht auf den kleinsten Betrag zu rechnen , falls
sie auf der unsinnigen Heirat bestehe ."

Das Erscheinen des Dieners , welcher ein Telegramm brachte , unterbrach Herrn
Palma ; er durchflog die wtnigen Worte , warf einen besorgten Blick auf seine Stief¬
mutter , den diese nicht bemerkte und sagte dann ruhig:

„Ich muß sofort nach Washington reisen und habe nicht Zeit , erst noch zu
speisen ; vielleicht sorgen Sie dafür , daß der Koch mir rasch eine Taffe Bouillon
und etwas kaltes Fleisch hrraufschickt ."

Frau Palma verließ sofort das Zimmer , um die nötigen Befehle zu erteilen,

Herr Palma trat jetzt in die Bibliothek und näherte sich Regina , deren An¬
wesenheit in diesem Raum er offenbar nicht vermutet hatte . Heber die Schulter des
jungen Mädchens , in das Schreibheft desselben blickend , sagte er gleichmütig:

„Ich reise nachher nach Washington , wie Sie gehört haben werden — soll
ich irgend einen Auftrag an Ihren Bewunderer , Herrn Chesley , ausrichten ?"

Regina schüttelte lächelnd den Kopf.
„Wie — haben Sie Herrn Chesley schon vergessen ?" fragte Herr Palma

spottend.
„O nein — er war mir unendlich sympatisch — außer dem asten Herrn

Hargrove wüßte ich Niemanden , den ich so rasch liebgewonnen hätte, " sagte Regina ruhig-
Fortsetzung folgt.

rung in Jsny . Erstaufgeführte vier Bewerber waren
von den bürgerlichen Kollegien zu ihrer persönlichen
Vorstellung besonders eingeladen gewesen ; die beiden
letztgenannten Kandidaten sind Jsnyer Bürgerssöhne.
Entscheidungstag ist der 11 . Oktober.

U . Pforzheim,  3 . Okt . Offizieller Bericht
des heutigen Monatsviehmarkts . Zugetrieben waren
97 Pferde , davon zum Durchschnittspreis von 410 ^
pr . St . 24 Stück verkauft ; 13 Fohlen , davon 3 Stück
verkauft zum Durchschnittspreis von 165 ^ pr . St . ;
45 Ochsen , worunter 12 fette , 26 halbfette und 7
magere , verkauft wurden 10 Stück (pr . 50 Kilo lebend
Gewicht 35 ; 103 Kühe , davon verkauft 27 Stück
(Durchschnittspreis 200 ^ ) ; 45 Kalbinnen , verkauft
10 Stück (Durchschnittspreis pr . St 190 ^ ) ; 63
Stück Jungvieh , verkauft 20 Stück (Durchschnitts¬
preis pr . St . 190 ; 32 Kälber , verkauft 30 Stück
(Durchschnittspreis 36 ^ ) . Die Verkaufspreise hatten
im Vergleich zum Septembermarkt etwas angezogen.

Berlin,  1 . Oktbr . Der Start zum großen
Di stanzeritt  von Berlin nach Wien hat , begünstigt
von prächtigem Wetter , heute früh 5 Uhr 45 Min.
begonnen . Die Gruppen - und Einzelreiter folgten
sich in Pausen von zehn Minuten . In der ersten
Gruppe ritt Prinz Friedrich Leopold auf seinem
Fuchswallach „Taurus " . In einer späteren Gruppe
folgte Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstein.
Um 10 Uhr vormittags war der heutige Start be¬
endet . Der ganze Start soll nach neuerer Feststellung
in 3 Tagen erledigt sein. Die Zahl der . deutschen
Teilnehmer beträgt überhaupt 121 . Außer den
Reitern startete auch der Dauerläufer Morello aus
Leobschütz , während sich der vorletzten Gruppe als
Pazemaker der Radfahrer Kuhlmann aus Hannover
anschloß.

Berlin,  3 . Okt . Für die an dem Distanz -
ritt  teilnehmenden österreichisch - ungarischen
Offiziere  veranstaltet der Kaiser  am 10 . im
Neuen Palais in Potsdam ein Diner . Am 11.
findet die Proklamierung der Sieger und die Vor¬
führung sämtlicher Pferde statt , die an dem Ritte
lengei >u„ t.,».„ r,^ ,, . Nacymuiags isi Parsoreejagv
im Grunewald mit der königlichen Meute , am 12.
gesellige Vereinigung in Dresden . Nach den bis
Montag abend eingegangenen Drahtnachrichten gab
außer den bisher genannten deutschen Offizieren
auch der Lieutenant Unger den Distanzritt  auf.
Im ganzen stoppten bis jetzt sieben deutsche
Offizi ereab.  Ihnen stehen neun österreichische
Offiziere  gegenüber.

Berlin,  4 . Okt . Oberlieutenant Miklos,
der am Samstag früh 7 Uhr 50 Min . von Wien
abgeritten , ist heute früh 9 Uhr 35 Min . nach Berliner
Zeit am Tempelhofer Steuerhäuschen als erster ein-
gctroffen und wurde vom Konnte und dem zahlreich
versammelten Ofsizierkorps mit begeistertem Jubel
empfangen . Miklos wurde von seinem Pferde Maresa,
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bekam . Der spanische Dampfer , welcher eine sehr
wertvolle Ladung an Bord haben soll , bekam sofort
die Vorderabteilung voll Wasser und mußte im Süd¬
fahrwasser bei Kugelbaake an Grund gesetzt werden.
Die Bush Bee , deren Bug schwer beschädigt worden
war , ging zuerst auf hiesiger Reede vor Anker , dann
aber zur Reparatur nach Hamburg auf . Die übrige
Mannschaft vom Daoiz , welche gerettet worden ist,
wurde hier gelandet und in Reumanns Gasthof Zur
Stadt Hamburg vorläufig einquartiert . Um wo¬
möglich noch einen Teil der wertvollen Ladung des
Dampfers Daoiz zu retten , fuhr der Schleppdampfer
Telegraf mit dem Ewer Heinrich Wilhelm heute
morgen nach der Unglücksstätte hinaus , fand aber den
spanischen Dampfer bereits an Grund gesunken . Die
Masten des wahrscheinlich verlorenen Schiffes sind
bei Ebbe von hier aus sichtbar ; die gerettete Mann¬
schaft vom Daoiz spähte heute wehmütig nach den
letzten sichtbaren Resten ihres Schiffes vom Deich
und von der „alten Lich" aus hin . Die Theilnahme
mit dem Geschick der Schiffbrüchigen ist hier eine
allgemeine und tiefe.

Vermischtes.
Ausfuhr von Tiroler Weintrauben.

Tirol wird Heuer nicht nur eine nach Menge reiche,
sondern auch nach Güte vorzügliche Traubenernte
haben . Die Trauben zeigen bei vorgenommenen
Untersuchungen Zuckergehalte , wie sie sonst nur selten
beobachtet wurden . Dabei stellen sich die Preise außer¬
gewöhnlich nieder . Fremde Käufer von Trauben
oder Maische finden daher Heuer in Südtirol die
günstigsten Bedingungen zu vorteilhaften Abschlüssen;
dabei sei auch darauf hingewiesen , daß der Einfuhr¬
zoll für Maische nach Deutschland auf 4 ^ herab¬
gesetzt ist . Zur Erleichterung und Sicherung fremder
Käufer haben sich auch viele Gemeindevorstehungen
und Genossenschaften bereit erklärt.

Zwei Studiengenossen . In dem Pfarr-
orte Burglauer in Bayern ist kürzlich der Pfarrrer

Pfeuffer gestorben . Vor mehr als 50 Jahren hatten
in Männerstadt zwei Studenten studiert und mit¬
einander jedes Jahr um den ersten Preis gerungen;
das war der Bauernsohn Johann Pfeuffer und der
Schullehrersohn Johann Lutz ; der eine ist als Dorf¬
pfarrer gestorben , der andere hat es zur höchsten
Staatswürde gebracht , es war der Staatsminister
Dr . v. Lutz.

Herbstnachrichten.
Stuttgart,  3 . Okt . Mostobstmarkt.

Güterbahnhof.  Zufuhr 50 Waggons und zwar:
39 schweiz., 7 Hess., 3 bayer . und 1 österr . Preise:
schweiz. per Waggon 820 — 900 per Ztr . 4 ^
50 ^ bis 4 ^ 70 anderes 1000 — 1040
per Ztr . 5 ^ 30 ^ bis 5 ^ 50 -H.

Leonberg,  3 . Oktbr . Wie verlautet , soll
der Herbst Heuer früher stattfinden als sonst . Das
Erträgnis unserer Weinberge  läßt einen Drittels¬
herbst erwarten ; der Stand derselben zeigt noch .üppige
Belaubung . Die Trauben hängen hier in einer Voll¬
kommenheit und Menge wie selten.

Gablenberg,  3 . Okt . Neuer Wein wurde
heute mit 200 pr . Eimer bezahlt . Großbott¬
war,  Preis 145 - 160 ^ , Oberstenfeld,
140 — 160 ^ pr . 3 bl.

Viele Tausende haben ein Urteil . Eber-
bach  O .-A. Künzelsau . Ich muß Ihnen Mitteilen , daß
ich mit Ihren Apotheker Mchard Brandt 's Schweizer¬
pillen (a Schachtel Mk. 1.— in den Apotheken) sehr zu¬
frieden bin . Ich hatte dieselben vor etlichen Jahren
schon genommen , voriges Jahr brauchte sie aber mein
Vater bei Verdauungsstörung , wo sie sehr gute Dienste
leisteten ; hierauf zog ich dieselben gegen Kreuzweh und
Uebclkeiten in Anwendung und von Stund an ist es
mir besser geworden . Meine Frau gebraucht die Pillen
gegen zeitweise auftretenden Krampfhaften und als Blut¬
reinigungsmittel mit ebenso gutem Erfolge , weshalb ich
allen Leidenden die ApothekerItichard Brandt 's Schweizer¬
pillen angelegentlichst empfehle. Joh . Stein . (Unter¬
schrift vom Schultheißenamt beglaubigt ). — Man achte
beim Einkauf stets auf das weiße Kreuz in rotem
Grunde.

Calw.

KarrbrmrLschaftl. Kezirksvereirr.
Betreffend landw . Bezirksfest , verbunden mit

Viehprämierung und Lotterie.
Nach Beschluß des Vercinsausschusses vom

28 . Aug . d. I . soll am kommenden 28 . Okt . als am
Feiertag Simonis - Judä ein landw.  Fest auf
dem Brühl abgehalten und damit eine Prämierung
von Jungvieh,  sowie eine Lotterie  von landw.
Maschinen und Geräten , nebst verschiedenen nützlichen
Haushaltungsgegenständen verbunden werden.

An Vieh , wobei dasjenige von Vereinsmit¬
gliedern bei gleicher Preiswürdigkeit gegenüber dem¬
jenigen von Nichtmitgliedern den Vorzug hat , sollen
prämiert werden:

a) Farren  von 1 Jahr bis erstem Bruch
ohne Schiebung mit 4 Preisen von 25 — 10

b) Kalbe ln,  fühlbar trächtig , mit 9 Preisen
von 25 — 10

Zeit und Platz der Vorführung wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Die Lotterie  betreffend , so umfaßt dieselbe
2000 Loose ä 1 ^ nebst 200 Freiloosen behufs
Zugabe von je 1 Freiloos zu 10 bezahlten Loosen.
Anzahl der Gewinnste ist auf 150 — 160 gestellt.
Loose können bezogen werden auf dem Lande von
den meisten Herren Ortsvorstehern,  in der Stadt
Calw von den Herren L. Dingler  z . Adler,
Oberamtstierarzt Leytze,HugoRau,  Paul Adolfs,
Carl Frohnmeyer  z . Kanne , Emil Georgii,
Eugen Dreiß  und von Kassier Ansel.

Da die Zahl der ausgegebenen Loose , sowie
die Zeit zu deren Erwerbung eine verhältnismäßig
beschränkte ist , so dürfte es im Interesse der Ab¬
nehmer liegen , sich an die bezeichneten Bezugsquellen
ohne Säumnis zu wenden.

Den 3 . Oktober 1892.
Stellv . Vorstand

L . Dingler.

Amtliche Keklumtmachilugen.
GfferamiNstadt Uenenl'ürg.

Barkauf von gefälltem Hannenstammhokz
im Wegs des schriftlichen Aufstreichs.

Aus den nachstehend bezeichneten Waldabteilungen kommt das angegebene
Langholzquantum n̂ormales lind Ausschußholz ) zum Verkauf:

Abteilung

>
! Los-
! Nr.
i

!
Stamm-
Nummer

Stück¬
zahl Festmeter Bemerkungen

5 1- 3 , 5, 7, Sämtliches Holz ist
9 — 14, 16 — 21 gefällt und Wird auf

Weinsteige 6
23 — 36
37 - 56

sl
LO

65,20
56,83

Verlangen va« Wald¬
schütz Ruff «arge-7 57 — 75 IS 69 zeigt-

8 76 —86 11 6,60

1 1— 12 12 53,80
2 13 — 25 13 37,76
3 26 —36 11 38,10
4 37 — 55 19 52,91
5 56 — 71 16 45,45

Hohrain 6 72 — 92 21 53,37
7 93 — 106 14 41,26
8 107 — 121 15 43,06
9 122 - 140 19 51,14

10 141 — 163 23 75,16
11 164 — 181 18 55,60

Das Ausschußholz aller Klassen ist zu 90des  Revierpreises der be¬
treffenden Klassen angeschlagen.

Das in Prozenten und '/ >» Prozenten auszudrückende Gebot des Käufers
bezieht sich bei normaler Ware auf den Revierpreis und bei dem Ausschußholz
auf den obenbezeichneten Anschlag.

Die Gebote sind nach Losen und zwar mit Angabe der Losnummern zu
machen und mit der Aufschrift „Gebot auf Tannenstammholz " bis spätestens

Montag , den 10. Oktober d. I .,
abends 5 Uhr,

bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen.
Zu dieser Stunde findet die Eröffnungsverhandlung statt , welcher die

Bietenden anwohnen können.
Die Verkaufsbedingungen , welche übrigens im hiesigen Amtsblatt „Enz-

thäler " Nr . 156 und 158 abgedruckt sind , können auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Neuenbürg,  den 3 . Oktober 1892.
Stadtschultheistenamt.

Stirn.

Revier Hofstett.

Gichen-Stamrn- und
Nadelholz -Krenuholz-

^ ^ Uerkouf

pfen , 12 Hühnsr-
bach, 15 oberer Stutzberg , 52 Fautzberg,
71 Probsthalde:

22 Stück Eichen mit 9,61 Fm .,
und Scheidholz der Hut Rehmühle:

14 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel,
72 Rm . dto . Anbruch und 86 Rm.
Tannenrinde.

K. Revieramt.
Rev .-Ass. Götz.

Gültlingen.

Wegbau -Aecord.
Die Herstellung eines Wegs im Ge¬

meindewald Hardt , unweit des Eisen¬
bahnhaltepunktes Thalmühle , soll im Weg
schriftlichen Angebots im Ganzen an
einen  Unternehmer vergeben werden.

Ueberschlag für Zubereitung der Bau¬
stelle , Terassen , Planie , Böschungs¬
pflaster , Sicherheitssteine , Felsensprengen,
Ausweichstellen , Ausläufer , Stellen von
Vorlagen und Insgemein

4000
Ueberschlag und Bedingungen können

im hiesigen Rathause eingesehen werden.
Die Angebote in Prozenten der Ueber-

schlagspreise sind schriftlich und verschlossen
mit der Bezeichnung „Angebot auf den
Hardtweg " und im Uebrigen den allge¬
meinen Bestimmungen für die Ver¬
dingung von Chaussierungsarbeiten bei
Straßen - und Brückenbauten entsprechend,
bis

Dienstag , den 11. Oktober,
vormittags 11 Uhr,

um welche Zeit die Eröffnung stattfindet,
portofrei beim Schultheißenamt einzu¬

reichen . Ueber den Zuschlag wird sofort
entschieden.

Den 30 . September 1892.
Schultheißenamt.

Wur st.

Krivat -Arrzeigen.

Donnerstag abend 8 Uhr

Vibelstunde
im Vereinshaus.

Die ergebene Anzeige , daß mein Bad-
Samstag , den 15 . Oktober , ge¬
schlossen wird und lade ich noch zu zahl¬
reicher Benützung freundlichst ein.

tteine - ivk Vioekels.

Tausende von Fällen gibt es , wo Ge¬
sunde und Kranke rasch nur eine Portion
guter kräftigender Fleischbrühe benötigen.

Das erfüllt vollkommen

In allen Spezerei - und
Telicatessen -Geschäften,

Droguerien u. Apotheke».

Naturelltapeten von 10 zZ an,
Goldtapeten „ SV „ „
Glanztapeten „ 3V „ „

in den schönsten  neuesten Mustern.
Mulürtarte« it «r»lg>m sioall».

Kvdr. rivglvr , Minden , Westfalen.
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Vrstrks -VieuenMchterverrin Calw.
Die Ke ^ bstvorfcrrnrnl 'rrng

findet Sonntag , den tt . ds ., von 2 Uhr ab , bei Hrn . Ziegler  zur
„alten Post " statt.

Tagesordnung : Die Honigernte.
Die Landesvereinsstatuten.
Ueber eine am 28 . ds . stattfindende Ausstellung.

Stammheim . Vorstand Weiß.

LmU kvorKii m valv
empfiehlt best glasierte

Steinzeng-
Röhre«

für
Kanalisationen,

Walser -, Abort - und Dnnkt-
anlagen,

in alten Licht weiten,
von 5 — 30 em,

Wieöerlage Ziegelei Kirscru unö Gcrkw , D
sowie

Is. Alanndeimvr korÜMst-kement
ab Ziegelei Hirsau und ab Calw.

Oesttlästs- Empseblung.
Unterzeichneter empfiehlt sich der werten Einwohnerschaft Calw ' s und Um¬

gebung im Ofen - und Herdsetzen , im Ofenputzen , sowie in allen in mein
fach einschlagenden Arbeiten.

Solide und pünktliche Arbeit zusichernd , bitte um geneigtes Wohlwollen.
Hermann Ankercheil , Hafner,

wohnhaft im elterlichen Hause in der Vorstadt.

V re - j

- N -rV«'

lsüimüsss»sir-Wu -lsbM » Uiineiie»,
^ V/iso —2ass1 —ILailLuä —DtZou , Filialen in Lsrliu unä I >Lris.

M

MLKkll- l 'ropfell,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein

MMchrlichLS.MMMes Mlls- ' 7 "
weisen man Magenkrankheiten erkennt, find: ApPrtit-
des Magens, übelriechender « tbem, vlahnng , lanrei

tat » . Sodbrennen , übermäßige Schleimproduettoa, Velbsucht,
'?-»en »e»

Hä« orrh»t>«l-
leiden als heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich die M « ri « zekter M « ge «-
ropfen  seit vielen Jahren auf das Beste bewährt, wa- Hunderte von
eugniffeu bestät'gen. Preis L Flasche sam« t GebrauchSanweisungSO Pf,
loppelflascheMk. 1. 40. Eentral - Gersand durch Apotheker G «rl vra - y,

Kremsier (Mähren ).
Man bittet di« Tctniymarik « und UnterfeHrift zu beachte » .
Die MariazeUer Magen -Lropfea sind echt zu haben i»

L Pfleiderer (Alte Apothekci ; in ^ ieSenzelk:tzak« : Wieland
Apoth . Staib;  in Hetnach : Apoth . Jul . Kopp.

WM ?>-

wozu freundlichst einlade.

Samstag , den 8 . Oktober , halte ich

F. Schmämmle, Mer.

Calw

ochzrits -Einladung.
Wir beehren uns , alle werten Freunde und Bekannte zu unserer

am Samstag , den 8 . Oktober , stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus zum Rößle  in Calw freundlichst einzuladen.

Poui Weist , ! Stammbeim
Emma Stork , j ^ ^

l

Kochzeilseintadung.
Wir erlauben uns , Freunde und

Bekannte zur Feier unserer ehelichen
Verbindung auf Sonntag , den
N. Oktober , zu Bäcker Exner
höflichst einzuladen.

Christian Köhler
a. d. Windhof.

Johanna Köhler.

r

Uirchweih -Nelken
empfiehlt

Friederike Riedel
beim Rößle (früher in der Vorstadt ) .

Die

Hofkunstfärberei
und chemische

Musckanstakt
von

Dä . krintL
in Karlsruhe

empfiehlt sich bei Instandsetzung der
Herbst - und Wintergarderoben
als das

größte und leistungsfähigste
Etablissement dieser Branche

in Süddeutschland.
Annahmestelle in Calw bei
Drau Pauline Heldmaier,

Modistin.

^L 8^ 6 ekeinnu 8^
»lle Hautunreinigkeilen und Hautausschläge, « ,«>
Mitesser , Hinnen , Hlechten , Lebersseeke, übel¬
riechenden Schmeiß ic. jn vertreiben , besteht in
täglichen Waschungen mit:

«. Ssrgmann äi 0»., veeeäsn , t Et . 5« Pf . bei:
Emil Sänger.

Mich
ist zu haben bei

Ran , Bierbrauer.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern und sonstigem Zubehör
ist bis Martini zu vermieten.

Wo ? sagt dre Exped . ds . Blattes.

Ein großer , zweithüriger

Kleiderkasten,
gut erhalten , auf 's Land passend , ist
billig zu verkaufen.

Wy ? sagt die Red , d . Bl.

Amerikanisches Erdöl,
pr . Liter 22 A

bestes Halon-ßrdöl,
pr . Ltr . 26 -A bei Mehrabnahme billiger,
bei

.1 lti.

Ilsdsrkll Lla-dsn.

^ .nerlrLimt . döLtsI 'LdrikLts.

e ^ st̂ vrvk '-

Mn Mädchen
vom Lande , welches sich gerne allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , wird in eine
kleine Familie auf Martini gesucht.

Wo ? sagt die Red . Vs. Blattes.

Lose
der Lotterie des kandw. Aezirks-

vereins ßakrv,
Ziehung 28 . Oktober , sind L I zu
haben im Compt . d. Bl.

Gewinne : landw . Maschinen , Ge¬
räte und Haushaltungsgegenstände.

Theater in Talw.
Direktion : Willi , Element,

Im Saake des Hasthofs z. bad . Kof.
Don nerstag , den 6 . Oktober 1802.
DA Vorletzte Vorstellung. DD
Zum Benefiz für Ernestine Brünner

und Hans Wilhelmi.

Dorf und Stadt
oder : 's Karle vom Schmarswald.
Schauspiel in 2 Abteilungen u . 6 Bildern

von Charlotte Birch -Pfeiffer.
Zu zahlreichem Besuch laden höf¬

lichst ein
^rnostinv llrünnvr und
llsn8 liViltielmi.

Preise der Plätze:
Erster Platz 1 zweiter Platz 50 -A
Kassaöffnung ' /-8 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Der Billetvorverkauf findet bei Hrn.
Friseur Bayer  statt und stellen sich
die Preise wie folgt : 1. Platz 90
2 . Platz 40 zZ.

AM ' Der heutigen Nummer liegt
eine Preisliste von Georg Schuster,
Musik -Jnstrumentenfabrik in Mark-

Druck und Verlag der A. Oe lsckl Lger 'sche« Buchdruckerri. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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